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In Westdeutschland hieß es Kinderverschickung, in der DDR schlicht: Kinderkur. Was 
die Kinder in den Kurheimen erlebten, unterschied sich in den beiden Staaten oft 
nicht: Einsamkeit, Schikane, Essenszwang. Und manchmal auch sexualisierte Gewalt. 
Diana Mehmel und Katrin L. wurden in den 80er Jahren ins Kinderkurheim 
Dahmshöhe geschickt. Sie haben dort sexualisierte Gewalt erlebt, die eine als 
Zeugin, die andere als Opfer. 40 Jahre später besuchen sie das ehemalige 
Kinderkurheim im Havelland und spüren dort traumatisierenden Erfahrungen nach, 
die sie noch heute in ihrem Alltag verfolgen. Und bis heute quält sie die Frage: Was 
ist mir damals genau passiert? 
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